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SONDERAUSSTELLUNG IM 
HISTORISCHEN MUSEUM LUZERN
19. MÄRZ – 12. SEPTEMBER 2010



Die Theatertouren 
zur Ausstellung
PILATUS STÜRMISCH, NULL GRAD Pontius Pilatus  
ist im Pilatussee versenkt worden und kommt 
einmal im Jahr hervor, um auf seinem Rich-
terstuhl Platz zu nehmen. Stimmt nicht. Er ist 
nicht dort. Aber sonst überall, was wirklich 
eigenartig ist. Ehrlich! Für Erwachsene und 
Schulklassen ab 7. Schuljahr.

SAGEN, SPUK, PILATUSDRACHEN Auf einer Expe-
ditionstour suchen Kinder den Pilatusdrachen 
und tauchen dabei in eine geheimnisvolle Sa-
genwelt ein. Für Familien und Schulklassen ab 
1. Schuljahr.

Das Programm der Theatertouren finden Sie 
im Tourenplan auf www.historischesmuseum.
lu.ch.

Veranstaltungen
«PILATUS-SUITE SPEZIAL» Konzert am Freitag, 
21. Mai, 20 Uhr, im Historischen Museum. Ne-
ben neueren Kompositionen von Albin Brun 
spielt das Trio Stücke aus der Pilatus-Suite, 
welche inspiriert sind von verschiedenen Ört-
lichkeiten im Pilatus-Massiv. «Es ist eine alpin 
verortete Heimatmusik, die sich nicht geniert, 
Seele zu haben. ... Schlicht eine Musik, die gut 
tut.» (Pirmin Bossart, NLZ). Eintritt: Fr. 15.–.

Albin Brun: Tenor- und Sopransaxophon, Schwy
zerörgeli / Patricia Draeger: Akkordeon / Marc 
Unternährer: Tuba

WANDERUNG mit Heinz Horat vom Eigenthal auf 
die Oberalp zum Pilatussee am Samstag, 12. 
Juni und am Samstag, 26. Juni, bei jeder Witte
rung. Postautokurs Luzern Eigenthal, Luzern 
Bahnhofplatz ab 7.50 Uhr, Treffpunkt 8.30 Uhr 
bei der Postautostation Eigenthal Talboden. 
Aufstieg ca. 2.5 Std., gutes Schuhwerk, Kos-
ten Fr. 20.– für das Mittagessen in der Alphüt-
te Oberalp. Informationen und Anmeldung bis  
10. Juni an der Museumskasse 041 228 54 24.

BESUCH DER HÖHLE MONDMILCHLOCH mit Peter 
Stohler. Wanderung von der Lütoldsmatt zum 
Mondmilchloch am Samstag, 31. Juli, bei je-
der Witterung. Treffpunkt bei der Alp Lütolds- 
matt (Alpnach) um 9 Uhr. Aufstieg ca. 2 Stun-
den. Gutes Schuhwerk, Taschen- oder Stirn-
lampe, die Kleider kommen mit der Mondmilch 
in Berührung. Teilnehmerzahl beschränkt auf 
20. Keine Kosten. Anmeldung bis 29. Juli an 
Peter Stohler 041 340 28 17. Die Versicherung 
ist Sache der Teilnehmer.

Schnupperkurse im Klettern In Zusammen-
arbeit mit dem Pilatus Indoor Kletterzentrum 
Zentralschweiz bieten wir Schnupperkurse für 
Erwachsene und Kinder in der Kletterhalle im 
D4 Park 8 in Root-Längenbold an. Sie dauern 
zwei Stunden und werden von Instruktoren be-
gleitet. Kosten Fr. 39.– plus Fr. 35.– für Hallen-
eintritt und Material. Termine und Anmeldung 
via Berg+Tal Kursdesk 041 450 44 25. Weitere 
Informationen auf www.pilatusindoor.ch.

Musical «Pilatus Dreams» Ein musikalisches  
Passionsspiel mit den Theaterkids der Stadt 
Luzern und Solisten des Jugendchors St. 
Anton. «Pilatus Dreams» folgt den Legenden 
und Mythen rund um die Person und den Berg  
Pilatus. Dauer ca. eine Stunde. Reservationen: 
041 228 54 24. 

AUFFÜHRUNGEN: 
Mittwoch, 24. März, 19 Uhr
Freitag, 26. März, 20 Uhr
Samstag, 27. März, 18 und 20 Uhr
Sonntag, 28. März, 18 Uhr

Konzept und Regie: Walti Mathis / Musik: Tho-
mas Walpen und Samuel Staffelbach

Walpurgisnacht Am Freitag, 30. April, fliegen 
von 19 bis 23 Uhr die Hexen. Es ist die Nacht 
der Hexenzauber für Jung und Alt. Unsere 
Schauspielerinnen und die Theaterkids spielen 
traditionelle und moderne Hexengeschichten. 
Dazu gibt es Workshops zum Thema «Hexen – 
Mythos und Wirklichkeit».

Die Nacht der Legenden Die Museumsnacht 
am 10. September 2010 wird in unserem Muse
um zur sagenhaften Nacht der Mythen und Le- 
genden rund um den Pilatus und seine Geister.

Kinderkino: Berühmte Drachen im Kinder-
film Unser Kinderkino zeigt die berühmten 
Filmdrachen Fuchur, Katla und Hektor in drei 
Klassikern des Jugendfilms. Im Eintrittspreis 
von Fr. 5.– sind ein Hot Dog oder Schoggi Dog 
und ein Getränk inbegriffen.

Die unendliche Geschichte 
Samstag, 12. Juni, 19.30 bis 22 Uhr 

Die Brüder Löwenherz
Samstag, 28. August, 19.30 bis 22 Uhr 

Hexe Lilli und der Drache
Samstag, 11. September, 19.30 bis 22 Uhr

Lilli ist ein normales Mädchen, das mit seiner 
Mutter und dem Bruder ein typisches Fami-
lienleben führt. Das ändert sich schlagartig, 
als ein Drache in ihr Zimmer flattert. Der erste 
Hexe Lilli Spielfilm mit echten Schauspielern.

Scannerquiz: Drachenmärchen Das System 
ist einfach: Wenn 7 von 10 Fragen richtig be-
antwortet sind, findest du am Schluss einen 
kleinen Schatz. In diesem Quiz gehen wir mit 
einem Ritter und einem Einhorn auf die Suche 
nach den Drachenwesen. Ab 8 Jahren.

Kinderführungen durch die Ausstellung 
An den Sonntagen 30. Mai, 20. Juni, 29. August 
und 12. September finden jeweils um 14.45 
und 15.45 Uhr Kinderführungen durch die Aus-
stellung statt.

Kindervitrine: Meine Lieblingsdrachen Kin-
der stellen ihre Drachen aus. Willst Du auch  
einen Lieblingsdrachen in der Kindervitrine 
ausstellen? Dann melde Dich bei walti.mathis@ 
lu.ch. 

Veranstaltungen  
für Schulen
Der Besuch der Ausstellung, die Theatertouren, 
das Scannerquiz und die Schnupperkurse an 
der Kletterwand lassen sich zu einem spannen-
den Halbtags- oder Ganztagesprogramm ver-
schieden kombinieren. Wir beraten Sie gerne.

Die Schnupperkurse an der Kletterwand kos-
ten für zwei Stunden pro Schulklasse pau-
schal Fr. 190.– plus Fr. 10.– (bis 16 Jahre, sonst 
Fr. 14.–) pro Schüler Eintritt und Material. Ter-
mine und Anmeldung via berg+tal Kursdesk 
041 450 44 25. Weitere Informationen auf www.
pilatusindoor.ch.

Einführungen in die Ausstellung für Lehrperso
nen am Montag, 22. März, Dienstag 23. März, 
Montag, 29. März und Dienstag, 30. März jeweils 
um 17 Uhr. 

Die Dokumentationsmappe liegt an der Muse-
umskasse bereit. / Führungen durch die Aus-
stellung auf Anfrage: 041 228 54 24 / 22

Das Buch zur Ausstellung Dorothee Eggen
berger und Heinz Horat: Veronika, Pilatus und 
die Zerstörung Jerusalems. Ein Fund gotischer 
Federzeichnungen. Baden: hier + jetzt Verlag 
2010. Ca. 80 Seiten mit farbigen Abbildungen, 
Fr. 25.–. Erscheint im Mai 2010.

Eine Ausstellung des Historischen Museums 
Luzern, in Zusammenarbeit mit den Pilatus- 
Bahnen AG, der Zentral- und Hochschulbiblio
thek Luzern und dem Gletschergarten Luzern.

Konzept und Texte: Heinz Horat, 041 228 54 21, 
heinz.horat@lu.ch
Gestaltung: velvet Luzern, www.velvet.ch 

Historisches Museum Luzern
Pfistergasse 24
Postfach 7437
6000 Luzern 7 
Telefon 041 228 54 24 / 22
info.hml@lu.ch / www.historischesmuseum.lu.ch 

Öffnungszeiten 10–17 Uhr 
(Montag geschlossen)

Informationen zum Rahmenprogramm Walti 
Mathis walti.mathis@lu.ch und Silvia Hächler 
silvia.haechler@lu.ch 

Sonderausstellung im Historischen Museum Luzern 
19. März – 12. September 2010

PILATUS – RASTLOSE SEELE
 DER BERG UND SEIN BERÜHMTER NAMENSPATRON

Jeder kennt den Pilatus. Den Berg bei Luzern. Aber niemand weiss wirklich, wer der Mann war, der 
dem Berg den Namen gegeben hat. Jener Pontius Pilatus, der Jesus zum Tod am Kreuz verurteilt 
hat. Warum hat er das getan? War er ein Bösewicht und opferte einen Unschuldigen? Oder war er 
ein Heiliger, der genau das tat, was Gott von ihm erwartete? Denn indem er ihn verurteilte, schuf er 
Jesus die Möglichkeit, die Welt zu erlösen. 

In der westlichen christlichen Kultur ist Pilatus der Henker Christi schlechthin, ähnlich böse wie Ju-
das. In der äthiopischen Kirche ist er ein Heiliger. Irgendwo dazwischen liegen verschiedene Wahr-
heiten, die alle zu Pilatus und seinem Dilemma gehören. Er zieht sich aus der Affäre, indem er seine 
Hände in Unschuld wäscht. 

Im Pilatussee, einem idyllischen Hochmoor ganz versteckt im Gebirgswald fernab vom Pilatusgipfel, 
ist Pilatus mit allen seinen vielen Geschichten präsent. Während Jahrhunderten glaubte man an sei-
ne Existenz. Es war verboten hinaufzusteigen. Dann wollte man nichts mehr von ihm wissen. Alles 
nur Legende. Schliesslich bezwang der Glaube an die Technik den Berg. Eine unglaubliche Wunder-
bahn wurde gebaut. Der Erfolg blieb nicht aus. Das Mystische machte dem Spektakel Platz. Der Pila-
tus wurde zur leistungsfähigen Touristendestination. Aber noch immer birgt er Geheimnisvolles. Für 
all jene, die sich die Zeit nehmen, abseits in Musse eigene Wege zu gehen. Die Person des Pontius 
Pilatus, der Berg, die Bahn, der Tourismus und die Natur sind die Themen der Ausstellung.


